
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

so.
Erscheint wüchentl. 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr!. hier (ohne Trägerlohn) 80 -st, in dem
Bezirk1 außerhalb des Bezirks1.20^

Monats -Abonnementnach Verhältnis.

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückungS -st, bei mehrmaliger je 6 -st.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1865.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Prämierung

von Schafvieh.
Am Mittwoch , den 27. März d. J .s wird in

Ulm die jährliche Staats Prämierung für
ausgezeichnetes Schafvieh vorgenommen.

Für diesen Zweck find folg. Bestimmungen gegeben:
1) Die ausgesetzten  Preise sind:

u) für  die besten, höchstens vierschauseligen
Widder  je zwei Preise zu 80 70
60 ^ 5, 50

d) für die besten, mindestens vierschaufeligen,
höchstenssechsschaufeligenweiblichen  Tiere
je zwei Preise zu 70 60 50
40

zusammen 16 Preise mit 960
2) Die Preisbewerber müssen ihre Tiere am 27.

März d. I ., vormittags 8 Uhr, in Ulm auf
dem Musterunqsplatz ausgestellt haben.

Der Platz für die Schafschau wird durch
Anhängen an den Eingängen der Stadt bekannt
gemacht werden.

-3) Die Preisbewerber haben obrigkeitlich beglau¬
bigte Zeugnisse beizubringen, daß ihre Tiere
entweder von ihnen selbst oder doch im Inlands
gezüchtet worden sind.

-4) Die Bewerber um die für weibliche Tiere
ausgesetzten Preise haben wenigstens zwanzig
Stück , darunter mindestens zehn Mutter¬
schafe mit ihren Lämmern  auszustellen.

Bei der Zuerkennung der Widderpreise
wird die Anzahl guter Zuchttiere , die der
einzelne Bewerber zur Konkurrenz vorführt,
berücksichtigt werden.

5) Bei Zuerkennung der Preise kommt sowohl die
gute Beschaffenheit der Wolle , als auch die
Reichwolligkeit, der Körperbau und die gute
Pflege der Tiere in Anschlag.

>6) Diejenigen, welche im letzten Jahre in Heilbronn
für Widder und Schafe einen Preis erhielten,
können für die gleichen Tiere in diesem Jahre
nicht als Bewerber auftreten.

Auch wird keinem Züchter mehr als ein
Preis für Widder oder Schafe zuerkannt.

7) Die Mitglieder des Preisgerichts werden von
der Zentralstelle ernannt.

8) Den Schafzüchtern, welchen einer der sechzehn
Preise zuerkannt wird, wird der Preis auf dem
im September d. I . abzuhaltenden landwirt¬
schaftlichen Hauptfest in Cannstatt eingehändigt.
Auch haben die Preisträger eine kleinere An¬
zahl ihrer prämierten Tiere auf dem Fest in
Cannstatt gegen eine ihnen zu reichende billige
Reise-Entschädigung vorzuführen.

Stuttgart,  den 27? Feb. 1895 . v. Ow.

Nachstehend wird der Reiseplan der Ersatzkom¬
mission für das diesjährige Musterungsgeschäft
im Aushebungsbezirk Nagold zur öffentlichen Kennt-
mis gebracht:

am 3. April Musterung in Wildberg,
,, 4. „ „ „ Altensteig,
„ 5. „ „ „ Nagold,
„ 6. Losung „ Nagold.

Die im Borjahr neu geregelte Einteilung der
Musterungsbezirke bleibt für Heuer und künftig bestehen.

Nähere Bekanntmachung folgt.
Nagold,  den 5. März 1895.

Der Civiloorsitzende der Ersatzkommission:
Oberamtmann Vogt.

Den Ortsvorstehern
werden folgende Bestimmungen zur Nachachtung

bekannt gegeben:
1) Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur

Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärpflicht¬
jahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohn¬
sitz verlegen, haben dies behufs Berichtigung
der Stammrolle sowohl dem Ortsvorsteher des
Abgangsorts als auch des Ankunftsorts spä-

All "
O. 8 25" Ziff . 9Z '

2) Mcldeversäumnifse der Militärpflichtigen sind
von den Ortsvorstehern auf Grund 8 25 Ziff.
11 der Wehrordnung zu rügen.

3) Bei der Anmeldung von Militärpflichtigen haben
die Ortsvorsteher sich genau zu überzeugen, daß
die Angemeldeten auch thatsiichlich in der Ge¬
meinde sich aufhalten und nicht anderwärts:
gestellungspflichtig sind. I

Von Scheinmeldungen und Scheinverzügen,!
insbesondere zwischen dem Musterungs - und j
Aushebungs -Geschäft, ist dem Oberamt unge- j
säumt Anzeige zu erstatten. !

4) Von jeder im ferneren Verlauf des Jahres ^
stattfindenden Aufnahme eines Militärpflichtigen
in die Stammrollen , von jeder darin vorge¬
nommenen Veränderung , von jeder Bestrafung
und von jeder An- und Abmeldung eines Mi - ^
litärpflichtigen infolge Aufenthaltswechsels ist j
dem Oberamt sofort entsprechende Mitteilung ^
— erforderlichen Falls mittelst Auszugs aus
der Stammrolle — zu machen. (W .-O. 8 46 i
Ziff . 13 u. Min .-Amtsbl . v. 1877 S . 99/100 .^

Mit jeder Anmeldung ist der letzte (vor¬
malige) Aufenthaltsort des Militärpflichtigen §
anzuzeigen und bis nach beendigtem Aushe- j
Hebungsgeschäft jeder Ncuanmcldung gemusterter
Militärpflichtigen deren Losungsschein beizu¬
schließen.

5) Die Streichung eines Mannes in der Rekru¬
tierungsstammrolle darf nur mit Genehmigung
des Civilvorsitzenden der Ersatzkommissionstatt¬
finden. (W .-O . 8 46 Ziff . 14.)

Nagold,  den 7. März 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Zufolge Erlasses der K. Kreis-Regierung ist
in denjenigen Gemeinden, in welchen die Höhe der
Betriebskapitale den derzeitigen Verhältnissen nicht
mehr entspricht, eine Neufestsetzung des Betriebska¬
pitals herbeizuführen und der bezügliche Beschluß der
Gemeindekollegien abgesondert zur Genehmigung Pe¬
tzer vorzulegen.

Den 7. März 1895.
_ K. Oberamt . Vogt.— — — — — —

Die Ortsvorsteher
werden beauftragt , für rechtzeitige Vornahme « m s
Neuwahlen derjenigen öffentlichen Rechner, deren
Wahlperiode am 31. ds. Mts . abläuft , zu sorgen,
über etwaige Aenderungen in den Anstellungs- m»d
Kautionsverhältnissen Beschlüsse der Verwaltungs¬
behörden herbeizuführen und bis 1. April Vorlage
anher zu machen.

Den 7. März 1895.
_ K. Oberamt . Vogt.

Nagold
Die Verwaltungs -Aktuare

werden aufgefordert , bis 25 . d. Mts . hieher anAt-
zeigen, daß die Tagbücher, Rapiate und AbrechnungK-
bücher pro 1. April 1895/96 angelegt und den
Rechnern übergeben sind. Die Tagbücher sind vor
der Ausfolge an die Rechner zu paginieren.

Den 7. März 1895 . K. Oberamt . Vogt.
Der nachgenanuteKandidat ist u. a, zu der diesjlihr.

niederen Justizdienstprüfung für zulassungsfähig erkanrN
worden: Karl Killinger von Haiterbach.

Gestorbeu.
Eugen Lemperle , Epsendorfa. N. Karl Bühl , Calw.

Marie Strinz,  Calw . Pauline Mezger,  Calw . Aiwa
Reuter,  geb . Strohhäcker, Ebingen. Chr. Link,  Hirsch¬
wirt, Kay-Waldhausen. Sophie,  Ehefrau des Gottlob
Raufer , (Ragold ) in Friedrichsthal , 57 Jahre alt.

Nagold.
Die Ortsvorsteher u. Verwaltungs -Aktuare
werden aufgefordert , die Etats für das Rechnungs¬
jahr 1. April 1895/96 zu entwerfen, auf der ersten
Seite des Gemeindectats den Staatssteuer - sowie den
fingierten Betreff, den Amtsschadensbetreff und die
Gemeindeschadensumlagesumme pro 1894/95 anzu¬
geben. eine Uebersicht über den Vermögensstand, über
die Grundstocks- und Restverwaltung nach der letzten
Rechnung, sowie eine vorläufige Vermögensberechnung
von der Rechnungsperiode 1894/95 beizufügen, die
Armen-Etats unter Beiziehung der Ortsgeiftlichen
festzustellen, erhebliche Abweichungen der Etatssätze
überhaupt gegenüber dem Vorjahre unter Bemerkungen
zu erläutern , wo Schuldentilgungs - und Grundstocks¬
ergänzungspläne bestehen, genau zu untersuchen, ob
sie in den Etatsjahren 1893/94 und 1894 95 einge¬
halten worden und etwaige Rückstände neben der
planmäßigen Tilgungs - oder Ergänzungsrate in die
neuen Etats aufzunehmen, geeignete Beschlüsse der
Kollegien über die Etatssätze, Umlagesummen, Rest¬
mittelsverwendung oder Betriebskapital -Ergänzung
herbeizuführen und die Etats mit den Beschlüssen
in doppelter Fertigung bis 1. Mai d. I . zur Prü¬
fung  und Genehmigung einzusenden.

Der A-reßentwurf der Kammer der
Abgeordneten an den König

hat folgenden Wortlaut:
1) Für den gnädigen Willkomm, den Eure Ma¬

jestät der Ständeversammlung entboten haben, sprechen
wir unfern ehrfurchtsvollen Dank aus . Tie vom
Throne an uns gerichteten Worte vergegenwärtigen
uns bei Beginn der Landtagsperiode die Bedeutung
der Aufgaben, die im Dienste des Vaterlandes unserer
harren.

2) Wir erwidern die Thronrede , indem wir «och
bestem Wissen und Gewissen die vornehmlichften
Erwartungen zum Ausdruck bringen, welche die Be¬
völkerung auf diese Gesetzgebungsperiode und auf die
Thätigkeit der Volksvertreter setzt.

3) Wir glauben, dadurch zugleich dem Wussch
Eurer Majestät nach einer Klärung der Anschauungen
zu entsprechen und hoffen, die parlamentarischen
Geschäfte der Kgl. Staalsregierung zu vereinfachen,
indem wir unsere Ueberzeugung und Stellungnahme
bezüglich der schwebenden Fragen zusammenfaffen.I.

4) Eine Revision der Verfassung ist zeitgemäß
und geboten. Als die geeignete Grundlage erachten
wir für die Zusammensetzung des Abgeordnetenhauses
eine Aufhebung der Vorrechte der Geburt und des
Amts um einen Ersatz der hiernach ausfallenden
Mitglieder durch Abgeordnete, welche in größeren
Kreisen durch das allgemeine, gleiche, unmittelbare
und geheime Stimmrecht gewählt würden . D rn
Vorschläge zum Schutze der Minderheiten , diese Ali-
geordnete durch Proportionalwahlen zu berufen,
hätten wir , wenn er von der Kgl. Staatsregiermrg



als Voraussetzung einer solchen Verfassungsänderung es erleichtern , die Bedürfnisse der verschiedenen Landes¬
erklärt würde , einen grundsätzlichen Widerspruch nicht , teile niit den Voraussetzungen eines geordneten Staats-
entgegenzustellen . Den Anspruch der Stadt Stutt - ?Haushalts in Einklang zu setzen
gprt auf eine verstärkte Vertretung nach Maßgabe
ihrer Wählerzahl anerkennen wir als berechtigt.

19 ) Alle Bestrebungen der Kgl . Staatsverwaltung,
den Verkehr durch Verbilligung der Personen - und

Wohlthat empfunden , welche weniger als andere Klassew
auf die Gesetzgebung einzuwirken in der Lage sind.

36 ) In treuer Anhänglichkeit an Ew . Königliche
Majestät haben wir es gewagt , offen zum Ausdruck
zu bringen , was an Reformen nach unserer lieber -^
zeugung zur Wohlfahrt unserer teuren Heimat und
zum Heile unseres geliebten deulscheu Valerlandes-
dienen wird . In tiefster Ehrfurcht verharren wir
Ew . Königlichen Majestät treugehorsamste Kammer
der Abgeordneten.

Hages-Aeuigkeilen.
Nagold , 8. März . Ter heutige Samstag , 9. März,,

bringt einen bösen Tag , die 40 Ritter . Bon ihm gilt die
Regel : Wie sie einreiten , reiten sie wieder ans . Hoffen
wir , daß bis zum Samstag die Kälte bricht und milderes
Weiter kommt , zumal am 20. doch der Lenz seinen offiziellen.
Einzug halten soll.

Tübingen , 7. März . (Geschworenen - Liste vom

haben selbständig die Legitimation ihrer Mitglieder ? 22 ) Wir danken für ' die warme Teilnahme , die !dbrst' Marti -̂ Beüren^ Adam^Lz
zu prüfen und darüber zu entscheiden . / Eure Majestät angesichts der schweren Bedrängnis !jung , Gem.-Rat in Egenhausen ; Traugott Schiller , Kfm.

7) Dem Fortschreiten der politischen Entwickelung der landwirtschaftlichen Bevölkerung zum Ausdruck -!m Calw ; Fr . Schmrd , Ksm. in Nagold ; Fr . Schonten,.

5) Als die Erfüllung eines langgehegten Wun - !Gütertarife zu erleichtern und den Bedürfnissen des
sches wird das württembergische Volk die Wieder - j Nahverkehrs gerecht zu werden , würden wir bereit-
»insührung der Wahleouverte begrüßen , deren Vor ^ willig unterstützen.
keile durch Schaffung eines Jsolierraums im Wahl - ! 20 ) Die Herabsetzung der Posttarife für den
lokal noch erhöht würden . Ein vorläufiges Zuwar - !Bezirks - und Nachbarschaftsverkehr würde einem be¬
ten mit Rücksicht ans die im Reich schwebenden Ver - !rechtigten Wunsche entsprechen.
Handlungen halten auch wir insolange für zweckmäßig,
als nicht dadurch die Gefahr entsteht , daß wir bei
den nächsten allgemeinen Landtagswahlen dieser Ein¬
richtung entbehren müssen.

VIII.
21 ) Ein lebhaftes Verlangen der Bevölkerung

richtet sich auf eine Revision der Bauordnung und
der Feuerlöschordnung im Sinne der Vereinfachung

6) Eine zweifellos freie Sicherstellung des Wahl - !und der Anpassung an die Verhältnisse der länd-
geheimnisses und der Wahlsreiheit wird stets die un - / lichen namentlich parzellierten Gemeinden,
beschränkte Befugnis der Kammer zur Voraussetzung § IX.

nnlrde es entsprechen , der Kammer das unbeschränkte
lliecht der Gesetzesvorschläge und der freien Festsetzung
ihrer Geschäftsordnung einzuräumen.

8) Eine gesetzliche Regelung der Rechnungskon¬
trolle für den Staatshaushalt und die Umgestaltung
der Oberrechnungskammer in einen unabhängigen
Rechnungshof erachten wir für dringend geboten.

gekrackt baden - l Färber in Liebcnzell.

23 ) Nächst der geplanten Steuerentlastung der der Militäretat . Liebknecht (Soz.) bestritt die am
kleineren Betriebe , der Maßnahmen zur Erleichterung !Sonnabend vorgebrachten Behauptungen , oaß ein Milizheer
der Hagelversicherung und weiteren Exigenzen für kostspieliger sei, als eine stehende Armee. Enneccerus
die Förderung der Feldbereinigung , wie für die
Hebung der Viehzucht , insbesondere auch der Pferde-

(natl .) meint , der Hinweis auf die Schweiz habe wenig
wert , denn die schweizer Truppen hätten nicht mir einem
modernen Heer gejochten . Oriola meint , wir wollten nur

II.
9) Die Aufhebung der Lebenslänglichkeil der !Kosten der Einquartierung.

Ortsvorsteher ist ein berechtigter Wunsch des Volkes.
Wir begrüßen daher die Absicht der Staatsregierung,
periodische Wahlen einzuführen.

10) Tie Erhaltung der freiwilligen Gerichtsbar - tembergischen Armeekorps ihren Bedarf an Feld
keil bei den Gemeindebehörden entspricht einem An - '

zucht begrüßen wir die Regelung des Wasserrechts !bei dem Heere bleiben, das Deutschland groß gemacht,
und die Gewährung staatlicher Zuschüsse für die Redner fragt , ob die Regierung Schritte zur Erhöhung der

Jnvalidenpensionen zu lhun gedenke. General v. Spitz
^ .. . . antwortet im Hinblick auf die finanziellen Wirkungen sei

24 ) Die bäuerliche Bevölkerung wurde es ange - ^ ^ ĉhe Vorsicht geboten. Bebel (Soz .) führt Beschwerde

ligen weitester Kreise der württembergischen Bevöl¬
kerung.

III.
11) Bei der pflichtmäßigen Prüfung der von der

Evangelischen Landessynode beschlossenen kirchlichen
Verfassungsgesetze werden auch wir von dem Be¬
streben geleitet sein, der in innerkirchlichen Angelegen¬
heiten durch die Verfassung gewährleisteten Autonomie
der Kirchen gerecht zu werden.

IV.
12) Den neuerlich vorgelegtcn Entwurf über Ab-

sichts der abnormen niedrigen Getreidepreise mit Dank !über den Ministerialerlaß , wonach keine Sozialdemokraten
zu würdigen wissen , wenn Proviantämter des würt- !in Staalswerkstätten beschäftigt werden sollen, über an-

- ! temberoiscken Armeekorvs ibren Bedarf an Feld- !Mengende Uebungen der Armee , das Vorkommen von Duellen
iemoergt,cyen Aimeerorps Ihren -vevai , au Kriegsmin . v. Bronsarl erwidert , der Erlaß fei ge-
fruchten noch^ mehr als bisher von der einheimischen !rechtfertigt . Tie Verwaltung könne mit Leuten nicht ar-
Landwirtschaft beziehen würden . j beiten, die eines Tages auf Geheiß ihrer Oberen die Arbeit

25 ) Eine gesetzliche Regelung des Ersatzes von !emstellen könnten. Die winterlichen Nachtübungen hätten

Wildschaden entspräche dem dringenden Bedürfnis ^ ^ genü^
weiter Landestelle . . /Offiziere . Pachnicke (frs.) meint, der Staat dürfe die

26 ) Zur intensiven und rationellen Ausnützung ?Anstellung von Arbeitern nicht von deren politischen Ge-
L Raden ä können NNN1 Kknat bestellte landwirt- ! sinnung abhängig machen . Auf Anfrage des Abg . Rösickedes Bodens können vom Staat bestellte landwirt- !sinnung abhängig machen. Auf Anfrage des Abg. Rösi

eine praktische Unterstützung durch Rat und Thal , Der Antrag Auer betreffend Milizheer wird abgelehnt und
zu teil werden lassen . !das Ministergehalt bewilligt. Einige Kapitel werden noch

bewilligt und die Sitzung bis Dienstag vertagt.
7. Marz . Wegen zu hohen27 ) Die staatliche Förderung von Kreditinstituten,

welche zu billigen Bedingungen Darlehen gegen un- Wilhelmshaven , 7. März.

licher Bedeutung wäre es, wenn die angehäuften !dErstus ein Abschiedsgesuch emgerercht habe und zwar
Kapitalien der Alters - und Jnvaliditätsversicherung ^ der Angriffe , dre der Munster von Koller rm
zugleich für den segensreichen Zweck einer Anleihung >Abgeordnetenhause gegen das Erteil des Oberver-
von Betriebskapital zu niederem Zinsfuß nutzbar >u^ ttungsgerlchts gerichtet hat , durch das die Auf¬
gemacht werden könnten.

X.

änderung der Volksschulgeseye werden wir unter kündbare Annuitäten gewähren , halten wir zur He - Seegangs konnte die beabsichtigte Landung des Kaisers
>>»>. IL. 4. , « - .4. cll!.,. , .. r."... 4. >in Inland nickt skattfivden . Der Kaiser nt datier

Hauses einer beschleunigten Beratung unterziehen , j wünschenswert . inach Cuxhaven werlergefahren . Der Kurierdienst
wie wir jeder Maßnahme zur Verbesserung des ! 28 ) Die landwirtschaftlichen und gewerblichen j 2 Torpedoooote vermittelt.
Votksunterrichts als eines wichtigen Mittels der Aus - !Genossenschaften verdienen in ihrem gemeinnützigen ! . Berlin , 6. Marz . Der „Vorwärts will wissen,
rüstung in dem schweren Wettbewerbe des Lebens Wirken alle Förderung . Von hoher Volkswirtschaft - >oall ^ r Präsident des Oberverwattungsgerlchts von
unsere vollste Aufmerksamkeit zuwenden werden . ' ' ' - -— — - - 4.7-..7i „̂ lRersrus em Äbickredsaekuck einaererckt babe und ;war

V.
13) Eine Steuerreform mit den von Eurer Ma¬

jestät bezeichnet«« Zielen der allgemeinen progressiven
Eiukommenbesteuerung unter Gestattung des Schnld-
zinsenabzugs , Entlastung des niedngen Eiukonimens,
wie der kleineren landwirtschaftlichen und gewerblichen
Betriebe und mit Freilassung der unteren Einkommen
wird als ein Gebot der Gerechtigkeit unserer gewissen¬
haftesten Prüfung sicher sein.

14) Tie erhöhten Leistungen für das Reich und
der dadurch gesteigerte Fehlbetrag unseres Staats¬
haushaltes würden es als dankenswert erschauen
lassen , den von Eurer Kgl . Majestät ausgesprochenen
Grundsatz umsichtigster Sparsamkeit im Staatshaus¬
halt durch die Vertretung Württembergs im Bundes¬
rack auch beim Reichshaushalt zur Geltung zu bringen.

VI.
15) Die vorhergesehene Neuordnung des Steuer-

w .ch.' ns der Gemeinden und Amtskörperschaften kommt
einem allseitig empfundenen Bedürfnis entgegen.

sührung der „Weber " gestattet werde . Außerdem
sei er bei einem Hoffest von hoher Seite ungnädig

29 ) Die von Ew . Majestät ms Auge gefaßte ! ZV
Regelung einer Vertretung des Kleingewerbes wür - i ^ lger den Gehermen Regierungsrat rm Kultusmr-
digt den Nutzen einer planmäßigen Wahrung wich¬
tiger Berussrnteressen.

nisterium Grafen Bernftoiff.
Berlin , 7. März . Es verlautet , daß der Reichs-

30 ) Eine Erleichterung für das Gewerbe wäre !^ 8 Dttemma , verreffs einer Hmorgung qur oerr
es , wenn die oorgeschriebene Arbeit in Straf - und /Festen Brsmarck am 1. April , dadurch aus dem
Besserungsanstalten im wesentlichen in Handarbeit -^ ge gehen werde , daß er schon am 30 . Marz ferne
bestehen und >n der Hauprsache auf die Bedürfnisse in i^ ^ " ^ rlen airtrete . (Wie schlau und wre klernlrch.
der Staats - und Militär -Verwaltung beschränkt würde , Brsmarck gäbe es ja gar kernen Reichstag.

31 ) Eine Bestellung gewerblicher Wanderlehrer ! m

für 1895 um 500/o einzuschränken ; voraussichtlich
schließen sich Dreiviertel der Pflanzer des Südens an .
" Varrvel ^ Berkehr.

Nagold,  7 . März . (Marktbericht .) Zufuhr : 96 Paar

Fortschritte und der modernen Hilfsmittel
XI.

32 ) Das auf Verbesserung der Lage der gewerb¬
lichen Arbeiter gerichtete eifrige Bestreben , der Re-

16) Hart wirkende Ungleichheiten der Gemeinde - qierung Ew . Majestät begegnet sich mit den gleichen — b - la>,ck aa -tzck

Umlagen ,wurden behoben durch einheitliche gesetzliche/ Bestrebungen der Beteiligten selbst, deff sn Bethat -gung .verkauft wurden 27 Paar Ochsen mit einem Erlös von
Normen über die Staotsbeiträge znm Schnlanswund i die Wahrung des vollen Vereinsrechts der Arbeiter 25972 ^ ,26 Kühe, Erlös 7690 Rr!., 6 Kälber, Erlös 1306F ^,
neck zur Unterbaltung der Nachbarschaftsstraßen . !erheischt . !4 St . Schmalvieh , Erlös 520 Auf dem Schweinemarkt

Eine neue Wegordmrng wäre geeignet , auch weiteren i 33 ) Staat wie Gemeinden werden einen sittlichen UMWE LM « Läuf-ischw-ine,
Beschwerden der Gemeinden Rechnung zu eragen . swie sozialen Beruf erfüllen , wenn sie rn den eigenen ^ ^ s p. Paar 46 - 98 9ö Stück Milchfchweine, Erlös

17) Eine stärkere Heranziehung des Wanderge - sBetrieben bezüglich des Schutzes , der Entlohnung , p. Paar 27—84 R(i Ges./Erlös ckir Läufer 7405 für
we . bes zur Gemeindesteuer anläßlich der in Aussicht der Arbeitszeit und der Arbeiterwohnunq mit dem !Milchschweine 3230 ^

. . l Ne -swps einer lwmanen und aereckten Fül -soräe für > Reutlingen , 5. März . Ter heutige Vrehmarkt war
Nwir -n - Ve >b.ael einer humanen uno gerecyren Fürsorge M ^ ^ ^ ^ -mern und ca . 20 Miichschweinen beschickt,

dre -'N.velrsndett vorangehen . rasch verkauft wurden. Preise für Läufer 50—60 ^
34 ) Die Gewerbeinspektion sollte durch Heran - -per Stück, für Mlchschweine 36 40

sten Gewerbes begrüßt werden . zieh nag von Hilfskräften aus den Kreisen der Arbeit - > Tuttlingen , 4, März . ( Lchranne.) Kernen 7.20,
VII . !geber imdArbeitnehmer einschließlich der Arbeiterinnen 6.70, Weizen 6.60, Mischelsrucht v.—, Hafer o —.

18) Bei der beabsichtigten Fortsetzung des Visen - !uwg estaltet werden . !Hiezu das tlniei yattungsbtatt ütr . 10 u . eure Beilage.
l-.il ibaues würde eine Ued-wsichl der von .KZ ! 35 ) Die Erlassung einer zeitgemäßen Gesindeord ^ Redaktion, Druck uns Vc >..g 4 G . W. Zaiser 'schen
ml . .ckre^ iernng in Aussicht genommener  tt r !. ,i 'nun , für das ganze Land würde von denjenigen als Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

genommenen besonderen Besteuerung des G
delnebes im Umherziehen wird als eine berechtigte
Rücksicht auf die kommunale Steuerbelastnng des
ftt . .



Amtliche lind Privat
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Im verflossenen Monat Februar d. I . sind im diesseitigen Notariats¬

bezirk nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:
Nagold: Harr , Wilhelm Friedrich, Traubenwirt, . . Eventualteilung.

„ Morlok, Wilhelm, Oekonom, . Eventualteilung.
Emmingen: Renz, Friedrich, Bauers Ehefrau. Realteilung.

„ Dengler, Johann Georg, Gemeinderat . . Eventualteilung.
Gnltlingcn: Gackenheimer, Johs ., Weber . . . . . Realleilung.
Haitcrliach: Gutekunst, Eleonore Sibylle, led. Realteilung.

„ Maser, Anna Maria , ledig . Realteilung.
„ Klink, Jakob, Taglöhners Witwe . . . . Realteilung.

Pfrondorf: Dürr , Johannes . Taglöhners Ehefrau . . Eventualteilung.
„ Vetter, Joh . Georg, Gemeindepflegers Ehefrau Eventualteilung.

Wildberg: Reichert, Katharine Philippine, ledig' . . . Realteilung. -
Widmaier, Simon Gottlob, Mittelmüller. . Eventualteilung.

" Hörmann, Louis, Müllers Ehefrau . . . Eventualteilung.
Die Mündiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche binnen 8 Tage »»

UnterzeichneterStelle zur Berücksichtigung anzumelden.
Den 7. März 1895. K. Gerichtsnotariat:

Herrgott.

Stadtgcmcindr Nagold.
Breuuhslz --Verkauf.

Im Distrikt Wolfsberg Abt. Voll-
maringer Steige kommen am

Donnerstag den 14. März
130 Rm. Nadelholz-Scheiter u. -Prügel
und 1000 Stück Nadelholz-Wellen zum
Aufftreich.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
auf der Höhe der Völlmaringer Steige
am obern Waldeck. .

Gemeinderat.

Rohrdorf,  Oberamts Nagold.

Heu Verkauf
In hiesiger Gemeindesind noch größere

Vorräte an gut eingebrachtem Heu zu
verlauten. Man wende sich an

Schultheiß Kiilingev.
Nagold.

Cirka 60 Ztr . sehr schönes ewiges

K l e e h e u
und cirka 70 Ztr.

Acker- LWiesenüeu
hat zu verkaufen

Möbelschreinerei.

Wild  d er  g.
500 Mark

Pflegschaftsgeld sind gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4' /s°/o auszuleihen von

Kar! Treiber.
Nagold.

Schöne

Doppel -Garne
4t.. Witwe.

-GkkaMmMiMMN-
Darlehcnskajsenvtrein Suh

Kassabestanda.31.Dez. 1894 235.39
Bei der Ausgleichstelle. . 1515.31
Darlehen . 64777.21
Stttckzinse . 1468.35
Mobiliar . 15.—

e. G . m. u. H.
Bilanz pro 1891.

(5. Geschäftsjahr.)

Anlehen . 64114.—
Geschäftsguthabend. Mitgl. 1498.—
Reservefond. 475.2S
Reingewinn des Vorjahrs . 305.7!
Stückzinse . 1356.22

67749.18080l l .26
67749.18

empfiehlt

Nagold.

Zwiebel
Gustav Heller.

Nagold.

Oeschelbro  n n.
Cirka 80 Ctr.

Heu «. Oehmd
hat zu verkaufen

Johann Martin Eippert,
Fruchthändler.

Nagold.

Mein Mohnhans aus der Insel
samt Scheuer und Stallung suche
ich wegen Erwerbung eines andern
Anwesens zu verkaufen, und wollen
sich Liebhaber an mich selbst wenden.

August Hcrtkor»,
Gipsermeister'.

N a g o l d.

Taschentücher,
weiß und farbig.

Schürze,
für Kinder und Erwachsene

empfiehlt bei billigsten Preisen
^4. 8nuttvi ''s Witwe.

Schleifers ;.
Meine seit 20 Jahren betriebene>

Schleiferei bringe in empfehlende Er- !
innerung; für meine Herren Kollegen!
hier und auswärts wird neues Geschirr!
zum Schleifen angenommen.

Hackselmester werden von 20 !
an geschliffen, auch kleinere Gegen- l
stände, Küchenrviegen -,Hackmesser,
Messer. Guter Schnitt garantiert. ^

I . Srestng , Schmied. >
6 —8 tüchtige !

Möbelschreiner!
auf Nußbaum- u. Eichenmöbel sofort'
oder spater gesucht von

Daniel Dehler,

Wegen Erkrankung des bisherigen

Mädchens
wird auf Georgii in ein besseres Ge¬
schäftshaus in der Nähe ein solches ge¬
sucht, das namentlich der Küche vor¬
stehen kann.

Nähere Auskunft erteilt die Red.
d. Bl.

Nag old.

Einen Krautgarten
beim Brückle verkauft — wer ? sagt
die Redaktion ds. Bl.

Ab Passiva . . .
Reingewinn . 262.08!

Mitgliederzahl am 31. Dezember 1894: 139; eingetreten 22; ausgetreten
1,..ausgeschieden durch Tod 8, durch Wegzug l.

Sulz,  den 4. März 1895.
Vereins -Vorsteher: Vorsteher des Nnfsichtsrats:

Fr . Weidle,  Müller . Fr . Wörner , Gemeinderat.

Man braucht keine Rücksicht zu nehmen
auf die Witterung, wenn man sich photographieren lassen will. Ob kalt, ob
warm, trübes oder Helles Wetter — die Bilder werden stets schön im pho¬
tographischen Atelier von C . Holländer in Nagold.

Dasselbe ist alle Tage geheizt, fertigt Bilder in allen Größen und hält
sich besonders auch Brautpaaren bestens empfohlen.

El »hausen.
Auf bevorstehende Gebrauchszeit empfiehlt der Unterzeichnete:

Doppelte ttttd dreiteilige AckerrvalM,
glatt und geringelt,

Futterfchneidmaschmen» I
zu Hand- und Göpelbetrieb,Zur»«! >̂!iiI

sehr leistungsfähig,
eiserne Seilrollen in 3 Sorten,

K MD- Ur - sse billigst. -WW -

M Eine Partie gut hergerichtete ältere Futterschneidmaschinen >
^ giebt, um damit zu räumen, billig ab d. Obige.GGGGSSGSGGSGMGGI

r»K » l ck. ^
Zur bevoritehendeu Korrstr.nirLiorr empfehle ich:

88!d8ivörisrtigl8 L683ngbüe!isk'
(bester und billiger als Fabrikware)

in schönster Ausrvahl, änderst billig.
Sannnt-Gesangbncher mit Siiberfchnitt und Schloß

von 4 Mk. 80 Pf . an.
Fr. Strahle , Buchbinder,

Calwerstraße. G

Reutlinger
Kirchenbau-Lose

» 2
!empfiehlt

Nagold.

IM " Empfehlung.
Mein Lager in

Schneidwerkzeugen
ist wieder bestens sortiert und empfehle solches für Metzger, Küfer, Wagner,
Holzhauer, Landwirte. Fehlende Stücke jeder Form werden angeferügt.
Umarbcitc », An stählen  alter Werkzeuge wird sofort besorgt. Für
jedes einzelne Stück wird Garantie geleistet. Preise billigst gestellt.

I . Drezmg, Schmied.
Flüssige Kohlensäure « « MM» »

zum Bier-Ausschank und zur Mineralwasser-Fabrikation von dem

Generalvertreter ^ Or«>, 8tr »ttKart.
Aufstelln ' g von Bier srnck-Apparaten

nachd n neuesten Systemen.
Bestellungen nimmt f r Nagold uno Umgebung entgegen

^Zurel.. ist z. „Löwen" in Nagold.



Nagold.

Für Konsirmanden
empfehle:

Kragen, CravaLten,
Hosenträger, Taschentücher,
Trirol - K Glacehandschuhe,

Schöne, Lorsctten
bei billigst gestellten Preisen.

Üerin . Xnoätzl.
Nagold.

Schone
Schuri- u. Sethengte,

weiße und farbige
Hemdenstoffe,

empfiehlt
8 nntt «rs Witwe.

Nagold.

Empfehlung.
Das Neueste in:

.Seiden-, Lunfch-,
Haar-, woll-

H û. Loden-Hüten,
für Herrenu. Knaben,
befand, große Auswahlin

Lonfirmsnliöntillisn
emfiehlt in jeder Dreislage

Ltmsiian t . u2,
liutmLekor.

einfache und bessere,
sowie vrslv

Wirtschatts-Sessel
zu billigsten Preisen stets vor¬
rätig bei

ZIrLiti n Lvvl »,
Möbelschreinerei.

Alle Sorten von

Rohrdorf.
Einen Wurf

MLL « I » 8 « lLHVSLLSV
verkauft Samstag  mittag 1 Uhr

Fr . Grießhaber.

W i l d b e r g.
Am Dienstag

den 12. d. M ., mit¬
tags 1 Uhr, verkauft

.Deinen Wurf
EWilchfchweine

Bäcker.

x » x « l a.
Unterzeichneter erlaubt sich den geehrten Damen eine

m ^ 111 n ^ ^Uväell - Üültz
zur Ansicht höflichst zu empfehlen.

EN

Hochachtungsvollst

n'önm. bpintiingön
in der hintern Gasse.

x n x « i a.
Mein gut sortiertes Lager in

üoiir > Lein - unä

Schirmen und Stöcken
empfiehlt zu

.BLLZL - KN LUL.

^ !äI88 ^ ltui - L l(!6illsrkanc!!ung im „^ngel'
Zs » K o i a,

empfiehlt auf bevorstehende
Konfirmation, Frühjahrs- u. Sommersaifon

sein reichhaltiges Lager in

sowie Arbeitskleidern aller Art.
Knabenalyirge mit vielen Neuheiten.

MIMNEMV t? r « i8V l»»1lLK8t.
Anfertigung nach Maß solid und pünktlich.

Sämtliche Mitglieder
der

Vieh- u. Pferde -Bersicherrmgs-Gesellschaft
in Plan

lade ich hiemit behufs Besprechung der Stellungnahme zu den von der Gesell¬
schaft in letzter Zeit gestellten Nachforderungen auf Sonntag den 10 . d.
M ., nachmittags 3 Uhr, zu mir ein.

Vsinnvlr , den 8. März 1895.
I irUvr iL ILnirii . Badhotel.

Nothfelden.
! Montag  den 11.
zMärz , mittags 1 Uhr,
-verkauft einen Wurf
H schöne

KMttchschwerne
Löwenwirt Kroger.

Eonfirmanden-
Strärrtzchen

empfiehlt billigst
Ue rnr . ii , ii »sxiiiz »r»r

in der bintern Gaffe.

Nagold.

Krnpfekrung.
Neue Flanderpflüge jeder Stärke,

Ulrrrer(Eberhardt), Hoheuheimer;
Eiserne Eggen jeder Größe,

// - ///

Kartoffelernte-Dflüge,
Schollen - WaLzen,

sind zum Teil vorrätig und fertigt unter jeder Garantie an ; Reparaturen
werden billigst besorgt.

1 Uioxiirxx . Schmied, beim Hirsch.
ptilllbsi ' g.

Ein Waggon

wird dieser Tage eintreffen und empfehle diese Artikel zu den billigsten Preisen.
Obige Artikel sind im „Landw . Wochenblatt " den Landwirten als vor¬

züglichstes Kraftfutter für sämtliche Nutztiere wiederholt empfohlen worden
wegen der gegenwärtigen billigen Preisverhältnisse , sowie weil genannte Futter¬
mittel von schädlichen Verfälschungen, welche auf die Verdauungsthätigkeit der
Tiere ungünstig einwirken, frei sind.

z. „Rose".

Hecht chm. Thee,
in verschiedenen vorzüglichen Qualitäten,
offen und in Büchsen, empfiehlt

» H. Gauß , Nagold.

Nagold.
MGLE8LÄS

M « 1L Li « L Ins»

in Geißlinger Metallwaren,
worunter

sind wieder eingetroffen bei
G. Kläger, Uhrmacher.

Ebhausen.
Z Die neueste

HIap6i6NMU8t6NKanl6

"s!!

E hat zur gefälligen Benützung bereit
Hund besorgt das
« Tapeziere« - - -
8 schnell und billig

r« I» l? 1viü « ,
Sattler u. Tapezier.

Nagold.
Einen ordentlichen, kräftigen

Junge«
nimmt in die Lehre

Bernhard Bertsch,
Glasermeister.

Mädchen gesucht,
auf Georgii , ein tüchtiges, welches selb¬
ständig gut kochen kann , und willig
Hausarbeit übernimmt . Anträge mit
Zeugnis -Abschr. und Gehalts -Anspr.
an Frau vr . ks >ruckei8,

RottonburZ n. N

Chiffre-HnMigen
d. h. kleine Anzeigen , in welchen der Ein¬
sender nicht genannt sein will und welche
im täglichen Verkehr so häufig Vorkommen,
besorgt am bestenu. reellsten die weltbekannte
älteste deutsche Annoncen-Expedition von
Haas «»stein <L Bögler A. G. Dieses In¬
stitut berechnet die gleichen Preise wie die
Zeitungen , übersendet uneröffnet die ein¬
gehenden Briefe an die Besteller und giebt
nur wenn gewünscht gratis Interessenten
Auskunft, andernfalls strengste Diskretion.

Die Geschäftsstelle der Firma Haasenstein
L Bögler A. G. befindet sich in Stuttgart,
Königsstr. Nro . 111. Stock, Telefon No. 1156.

Paten- MM kiies«
bei G . W - Zaiser.

Nagold.
Meine

Mefserwaren,
sauber u. gut gearbeitet, bringe wieder¬
holt empfehlend in Erinnerung ; die
Schleiferei und das Reparieren dersel¬
ben können sofort bestens besorgt werden.
Auch das Schleifen von Futterschneid¬
messern, Wiegenmessern für Metzger rc.
kann ich bestens besorgen, besonders
mache aber darauf aufmerksam, daß
das Hohlschleifenvon Rasiermessern ta¬
dellos geschieht.

Gotth . Weber,  Messerschmied,
beim Rathaus.

Mein 8 « 1k «ri »>v » r « i»-L, » 8 « i7
bringe hiemit ebenfalls empfehlend in
Erinnerung . Der Obige.

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 10. März 9 /̂s Uhr Predigt;

l ' /o  Uhr Christenlehre (Töchter).
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